
1al z3 =1=3 z3 =ei0
2

Also sind zx=e 3
S
k=D, 2,2 die Lösungen

der Gleichung.
Ep=
ei=1, also Rezöl, Imzp=P

z1
=ei= cos () +isin()= -+i
also Rezz:Z, Imzy=
zz=2
i*

=() isin()---Ei
also Bezz =-, Imz= -.

26) fr n=1 Enk+2) =eRIT::Es
Annahme EntelRk+) =1erein ne

n+1

z. I Es I2kte)
=3

flatel-EntelikteT+-2(2+1)
*I +[12nts) -ns)+ 12n+31

---
-41ausgeder
-



14(i) FEKOE) logs)-(engmonoton wachsend

-log)5E 30
B3<2 (BP2 (> 344

was stimmt, deshalbstimmt, dass IE)0.

1(il 112) =log, (2) +1 =1 =0

3 zwischenwertwa
=0

f(E) <0 nach Teil (i). Satz

*iststetig als summe stetigerFunktionen

I hatmindestens eine Nullstelle in 12,2.
Aber f(x) =()+(=en3+120
auf Mal also iststreng monoton wachsend

und deshalb injektiv. Es folgt, dass genan
eine Nullstelle in 100 hat.

2al(i) Nach TaylorAxel 7cal zwischen 0x mit

f(x) =f(0) + f(x +f"(0) +F() 111

Aber

flot/e-dt =0
f(x) =e

-=> F(10)=1 (2)
fi

nach Hangtsatz
="() =(e

-)=- xe =) f(0)=P(3)



*(x=(xe: -e +(-x-* = ="k)=(=1)i=(4)
(2), B1, (4) - (e) => f(x) =0 +ex +0 +(c-2)e
oder f(x)=x +e

-(i-15 9.ed.
za) (ii) ( -Edt =f(1) (2 +e -(x-1,19,1)(s)

Aber (10,1)=) c = (0,11 =(=-1) = 1-2,0).
fernet 0 < e< 1 =)- ↓

Da Exponentialfunktion da O
3

mitpositive Wette aunihmt /

e-(i-2) (-2,0) =e
-line,d

=>1 +el2*15,1) Is

1 Edt=15,1) g.ed
2(b) Sei =- die Folge derpartiellen

a=17 0

summen der hatmonischen Beine E
4=1

Da die harmonische Reihe divergiert ist(NNEN
nach Definition daverment. Denoch

N+11 I
/N+1Sr1=2lien -Ent)=1 ->0 ged.N+1

2( 12-1-11= 11-i1 =IR =

E.

und das die Potenzreihe für z=2 konvergiertgilt
12 -11 ==) BIE, wobei derKonvergenzradius



derPotenzreihe ist. Aber

E-1-il=11-=E,E =B.

Also istderAbstand zwischen I und dem

Entwicklungspunkt eti kleinerals derKonvergenz
radius =) Reihe konvergentfür z==) Studenthat recht.

x
2cost3a) Fif* xos(Ydx=/
xx =1.2=n =x2 => da=Zxdx=>

x
=0 =3a=P x =Y => a=i

I=1* ucosu = 1 *n(sinaldu=

E(usina]**-*ulsinudu)o
=10-)sinudul= I cosnl*-)=-1

2

3b(i)

Aber

eineme**)xI
2

36 (ii) Auf (P) gilt Hanxx)-wobeiI
↳1 mang



ist in I (ilg.(0)B,g(x)=) stetig 2 wegen
und stetigda [0 als

Quotient stetiger Funktionen (und das cotto auffalAlso istof stetig auf (DE]=> g istbeschränkt.
L:maxty)<es.

inawsoanmeiste--da
Da * Konvergiertist (*ex duch

benvergent. Deshalb istnach 16) und Majorantenlti-
tetium 1* Ganx -x dx ebenso honvergent.

3 &ExOgiH() =(4-01 =

(/ces(x-2)) -IX/
e

und da him WIE =0 bekommen wirein0) =0
**0

X-O

Also ist
***

differenzierbarin , und 100.

Gal Die Aussage istfalsch. Seiz.B VIII, n =2
v
=(i), v =(8), =(82). Dann sind vie lineat

abhängig, weil -24
=0. Denoch sind

vitv =(3), v2+ v
=(2) nicht lineat abhängig

daa(I) + b(5)=()=) 2a+3b=0
->I

La +3bE &*6 =0 E a =-b
->> 2

-20+3 =0

a =- b
=(El => azb=0.



↑(i) (Alp

=lelässtsezy zy - zzI
Die letzte Matrixistin Zeilenvormalform also

=Bild(Al E) c-1 =P =c=1.

4 (ii) Da wir A bereits in Zeilen normalformgebracht
haben haben wir nach-1 Ergänzungstrick.I

I
10 - (62) ->(bis I0 1

·00 0 I 0 -1

Also kein A=ein([fy. Sie iseine Basisvon Kernt.

44() HillEllfl):EET=E= 1.

I Vektoren Inetmiet
Ill=Es IIIE=E1 Vektoren
vor =is is (t)(II)=to (1+1) +01=0 orthogonal

I. bilden ein ONS in B?

↳d(i) i +w-P Derkleinste Abstand von in zu I

ist 11 W-Püll, wobeii dierol orthogonalprojektion von zu ist

(siehe Skizzel. AberU- linfü,h und nach

Teil (i) ist , ein DNS. Also

" =(w.)r +(=(f)fölt(illll



= z.6(y) +56+6)(1) =3(y)++4)=()
Also lIw-füll-III)-(E))=Vtz=E
also istdetkleinste Abstand von zur

gleich 5.


